
16 J 0 c h e n K jen bau m 

Jochen Kienbaum: Soziale Kompetenzen und beruflicher Erfolg durch Pferde 

"Pferde SI
 

Einmal jahr/ich Ja­
den FN und Bauern­

verband in Ber/in 
zum Par/amenw­

rischen Abend 
Politiker des Deut­

schen Bundestogs 
in die Röume der 

DKB Bank ein_ Dies­
mal referierte der 
bekonnte Unter­
nehmensberoter 

Jochen Kienboum. 

Jochen Kienbaum war von jugend an 
dem Sport verbunden, aber nicht so 
dem Pferdesport. Als Handballer des 
VfL Gummersbach betrieb er inten­
siv Leistungssport. Zur Reiterei und 
besonders dem Dressursport fand 
er erst viele Jahre später über seine 
Ehefrau und die jüngste Tochter Flo­
fine. Die jetzt 20-Jährige durchlief 
die klassische Laufbahn, nahm an 

genia e Le re
 
Jochen Kienbaum empfiehlt gerne Reiter für Führungspositionen_ 

Der renommierte Unternehmensberater und Personalmanager re­

ferierte beim gemeinsamen Parlamentarischen Abend der Deut­

schen Reiterlichen Vereinigung (FN] und des Deutschen Bauern­

verbandes in Berlin vor Bundespolitikern aller Fraktionen über
 

soziale Kompetenzen und berutlichen Erfolg durch PFerde.
 

Pony Europameisterschaften teil und über und von ihren Pferden, die ihre
 
gewann sowohl bei den Junioren als gleichwertigen Partner in diesem
 
auch bei den jungen Reitern Mann­Teamsport waren und sind."
 
schafts-Gold auf dem Viereck. Im ver­

gangenen Jahr sicherte sich Florine F Stud e W r1 P _rd"
 
Kienbaum den Titel "Deutsche Meis­In der Mai-Ausgabe stellte das PM-Fo­

terin" und freute sich über ihre erste rum die neue FN-Studie "Wert Pferd"
 
Einzelmedaille (Bronze) bei der EM. vor, in der mit wissenschaftlichen Me­

Kienbaum erläuterte: "Ich konnte thoden nachgewiesen wurde, dass
 
Einblicke in die professionelle Ar­Reiter zielstrebig, begeisteru ngsfä­

beit mit jungen Menschen und ihren hig, strukturiert und ausgegl ichen
 
Pferden gewinnen. Da es hier um am­sind und dass bei ihnen diese Charak­

bitionierten Turniersport ging, war termerkmale vielfach deutlicher aus­

der Lernwert meiner Tochter hoch geprägter sind als bei Nicht-Reitern.
 
und vielgestaltig. Sie lernte planen, Als Soenke Lauterbach, FN-General­

organisieren und improvisieren. Sie sekretär, Jochen Kienbaum fragte, ob
 
lernte viel über sich, über Stärken er beim Parlamentarischen Abend
 
und Schwächen - wie man Stärken seinen Erfahrungsschatz in der Ana­

ausbauen und Schwächen klein hal­lyse erfolgreicher Führungskräfte in
 
ten kann. Aber sie lernte auch viel einen Vergleich bringen könne mit
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den Kompetenzen, die man im Reit­
sport erlernen und trainieren kann, 
sagte der Unternehmensberater 
sponta nzu. 
"Aus meinen Erfahrungen im Um­
gang mit FÜhrungskräften können 
wir zwei Kompetenzfelder definieren, 
die für erfolgreiche Führungskräfte 
entscheidend sind: Fach- und Me­
thodenkompetenzen auF der einen 
Seite und sozial-kommunikative 
Kompetenzen auF der anderen", er­
klärte Kienbaum. Zu den Fach- und 
Methoden kom petenzen gehören 
unter anderem unternehmerisches 
Denken und Handeln, Strategie- und 
Ma rktken ntnisse, betriebswirtschaft­
liche Fähigkeiten, Analysevermögen 
und die Fähigkeitzur Problemlösung. 
Die sozial-kommunikativen Kom­
petenzen äußern sich durch Extra­
version (nach außen ausgerichtetes 
Auftreten und Handeln). Überzeu­
gungskraft, DurchsetzungsFähigkeit, 
emotionale Intelligenz, motivations­
orientiertes Führen, Kommunikati­
onsFähigkeitiNetworking, Belastbar­
keit und Entscheidungsschnelligkeit. 
Während die Fach- und Methoden­
kompetenzen sich in der Regel aus 
Lerneffekten im Studium und im 
Beruf ergeben, können die sozialen­
kommunikativen Kompetenzen 
genetisch vorhanden sein, aber sie 
lassen sich auch ausbauen und trai­
nieren. In diesem Bereich wird der 
Umgang mit dem PFerd sehr hohe 
Lern- und Qualitätseffekte bringen. 
I!I Pferde sind Feinstbeobachter und 
Schnellentscheider und diese Eigen­
schaften Fördern sie in den Menschen, 
die regelmäßig mit ihnen umgehen. 
• Pferde schulen unser Gespür dafür, 
wann wir Druck aufbauen und wann 
wir Druck herausnehmen müssen, 
wie deutlich wirwerden müssen. 

PFerde lassen uns ständig unseren 
Eigenanteil am positiven und nega­
tiven Ergebnis erkennen und fördern 
so in hohem Maße unsere Selbster­
kenntnis. 
• PFerde lassen uns Ängste erkennen, 
akzeptieren und überwinden 
Kienbaum folgerte: "Pferde lassen 
uns Ängste erkennen, akzeptieren 
und überwinden - sowohl bel uns 

als auch bei m Pferd. Angst schadet 
.- den Menschen, den Firmen, den 
PFerden. Pferde sind zutiefst ehrlich I 
Sie reagieren prompt und im Augen­
blick. Sie interessieren sich nicht für 
Äußerlichkeiten und sozialen Status, 
sondern fragen einzig: Wer bist du 
jetzt in diesem Augenblick? Bist du 
kompetent, wohlwollend und inte­
ger? Verdienst du Vertrauen und Res­
pekt? Bietest du Sicherheit?" 

Der Schlüssel im erfolgreichen 
Umgang mit Mitmenschen, Mitar­
beitern, Kollegen und Pferden ist, sie 
zum Partner zu machen, ohne Stra­
fen, Zwang, Angst, sondern durch 
Anerkennung, Förde rung ihrer Talen­
te und ihrer Wertschätzung. 

Pferde bringen Menschen regelmä· 
ßig mit den eigenen Emotionen in 
Berührung. Und damit verhelfen sie 
zu einem immer besser werdenden 
Selbstmanagement, wie zum Beispiel 
der Umgang mit Wut, VerzweiAung 
und Euphorie. 
" PFerde zeigen uns immer wieder, 
wie wir auf andere Lebewesen wir­
ken. Pferde zeigen uns, dass sich im­
mer etwas ände rt, wenn wi r bei uns 
selber etwas ändern, z.B. unsere Posi­
tion, unsere Einstellung oder Körper­
spannung. 
" Menschen, die sich im Spiegel Pferd 
mehr und mehr selbst erkennen, 
werden auch im Umgang mit Mit­
arbeitern oder Vorgesetzten ihren 
Eigenanteil erkennen können und 
ihr Leben leichter gestalten lernen. 
Wer Menschen oder Pferde bewegen 
will, sollte wissen, was sie im Kern be­
wegt (Was haben sie erlebt, was hat 
sie geprägt?). Um gut mit Pferden zu 
sein, braucht es neben einem wachen 
Verstand viel Herz und Bauch. Qua­
litäten, die auch im menschlichen 
Miteinander dringend wieder mehr 
gefördert werden müssen. 
• "PFerde sind die genialen Lehrer. 
Sie trainieren mit ihrer unnachahm­
lichen Art und ihrer Geduld unsere 
Klarheit, unser Timing, unsere men­
tale Stärke, unsere Körpersprache, 
unsere Körperspannung, unsere 
Selbsterkenntnis und unser Verant­
wortungsbewusstsein und sind somit 
große Bausteine unserer sozialen 

Kompetenz für ein erfolgreiches Mit­

einander und beruflichen Erfolg",
 
lautete die letzte Erkenntnis von Jo­

chen Kienbaum.
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Wenn Reiter und Reiterinnen früh
 
mit dem Reiten beginnen, werden
 
sie spielerisch und natürlich vom
 
Umgang mit dem PFerd lernen. Sie
 
gewinnen automatisch soziale Kom­

petenzen und können später im
 
BeruFsleben davon profitieren, weil
 
diese sensiblen Fähigkeiten schon
 
angelegt und trainiert sind.
 
Als Personalberater werden wir ein­

geschaltet, um Empfehlungen zu
 
Einstellungen von Führungskräften
 
und Spezialisten zu geben. Wir stüt­

zen uns dabei auf das Gesamtbild
 
der Kompetenzen. Aus unserer Erfah­

rung machen dabei die soziale n Kom­

petenzen mindestens die Hälfte aus,
 
so dass wir diesbezüglich Empfehlun­

gen für ambitionierte Reiter und Rei­

terinnen aussprechen können.
 
Denn diese Erfahrungen und dieses
 
Können ist hier vera nkert und wird
 
auch in schwierigen Berufs- und Le­

benssituationen helfen, um erfolg­

reich zu sein.
 
Und nicht zuletzt sagt auch die FN­

Studie, dass Reiter zielstrebig, be­

geisterungsfähig, strukturiert und
 
Stress-resistent sind. Und wer will sol­

che Persönlichkeiten nicht in seiner
 
Organisation haben?1 hen
 

Zielstrebig, begeis­
terungSfähig, 
strukturiert und 
ausgeglichen sind 
menschliche U 
genschaflen, die 
der Umgang mit 
dem Pferd fördert. 


